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chetischen und theologıischen MexXtel für Hırtenbriefe und intervenılert wırd und manche ınge sıch ruhıiger entwıckeln
dere Veröffentliıchungen hat 6S mıiıt sıch gebracht, daß 1mM können. Der acnte1l VO Indonesısch als ausschließlichem
Ausland sehr wen1g VO der exemplarıschen Arbeıiıt der Kr Medium ist aber ıne SEWISSE Isolıerung der indonesıschen
CHe) immer stärker In der indonesıschen Kultur verankert Kırche 1G dıe Miıtarbeıiıt ın den verschıiedenen (Gsremıen
Se1IN, ekannt geworden ist (eine umfassende Beschreibung, der Vereimigung aslatıscher Bıschofskonferenzen (FABC)
allerdings auf Nıederländisch. bletet das Buch VOoO Bo- deren letzte ollversammlung 1990 ın Indonesıen stattfand,
elaars, Indones1anısası, Kampen DıIiese relatiıve Abge- wırd aber dıe Verbindung den anderen asıatıschen Ortskır-

chen aufrechterhalten.schlossenheit hat ZWal den Vorteıl, daß nıcht gleich VO außen eorg Fvers

Kurzınformationen
Spektakulärer iıschofsrücktritt Bär und der eNnrza selner 1SCNOTIS- auf dıe gegenwärtigen TODIeEemMEe 1mM
In den Nıederlanden ollegen nıcht besonders gut deutschen Eınıgungsprozeß reaglert.

Bär Wal nıcht 1UT In seInem Bıstum csehr Eındringlıc mahnen S1e darın, dıe
Unter teılweıse noch ungeklärten Um- belıebt; WAaT auch der eloquenteste Schaffung eINeEes gemeiınsamen ragfähl-
ständen ist der Bıschof VO Rotterdam, ıuntier den Bıschöfen, hatte In der Of- SCH geistigen Fundamentes MUSSe VOI-

Ronald Bär OSB 1Im er VO 64 JYan- fentlichkeit eiıne posıtıve Resonanz und dringliche Aufgabe aller SeIN. DIe DC-
KG VO seınem Amt zurückgetreten. pflegte zahlreiche Gesprächskontakte, SCHIC  lıch einmalıge Schwierigkeıt des
Bıschof Bär. der das Bıstum Rotterdam auch mıt der hıerarchiekritischen EeWe- Einigungsprozesses bestehe darın, daß
se1ıt 083 eıtete (gleichzeıtig WaT CT n1e- SUunNng 1mM nıederländıschen Katholıizıs- Menschen mıt grundlegend verschlıede-
derländıscher Mılıtär- und ,5  edıenDI1- INU:!  N Es gab Vermutungen, Kreılise NCN wiırtschaftlıchen, gesellschaftlıchen
C  o  r hatte sıch Februar über- den VOI kurzem zurückgetretenen Bı- und weltanschaulıchen Vorstellungen
raschend In se1ın Heımatkloster eve- SC Gıijsen VO Roermond (vgl einander verstehen mußten, ohne dal

In den belgischen Ardennen März 1993, 145 hätten dıe Gerüchte CS dıe Chance eiıner schrıttweılisen
zurückgezogen. Am 26 Februar verfalß- über angeblıche homosexuelle Kontak- Gewöhnun gegeben habe Um Zu-
. dort sSe1n Rücktrittsgesuch, das VO Bıschof Bär bewußt lancıert, un überhaupt verantwortlich gestal-

Johannes Paul I1 e1INne OC später den INn ihren ugen viel "Hberalen“ ten können, bedürfe C5S, Velmenr DC-
annahm. Wr einen Bericht der a: Bıschof kompromiuittieren. Bıschof meınsamen Wertorientierung, dıe nıcht
geszeıtung ; De Volkskrant“‘ VO 19  > Bär W äal eınen Tag VOI seiner überra- chnell verläßlıch werden
kam dann der Stein 1INs Rollen Es WUl- schenden Abreıse nach Chevetogne In kann, obwohl S1e be1l en ällıgen Ent-
de bekannt, daß der Rücktritt VO Bı- ntwerpen mıt einem früheren scheidungen vorausgesetzt WLG Dies
SC Bär dem TIG VO Mıtarbeıter VO Bıschof Gilsen- MUSSe Konflıkten führen ugleic
(GJerüchten erfolgte, habe homosexu- mengetroffen. ach dem Rücktritt VO  z ordern dıe 1SCNOTEe jeden einzelnen
elle Handlungen egangen. Entspre- Bıschof Bär sınd ın den Nıederlanden W1e dıe gesellschaftlıchen, polıtıschen
chende Gerüchte zırkuherten In den Jjetzt dre1ı der insgesamt sıeben Bıstümer und wiıirtschaftlıchen Instıtutionen auf,
Nıederlanden schon länger; sıe SIn vakant; damıt steht eın umfassendes Besıtzstandsdenken und dıe rücksıchts-
auch dıe 1SChHhOTe In rıe- Revırement 1mM Epıskopat Es ist lose Verfolgung VO 1gen- und einsel-
fen und den Konferenzvorsıtzenden, vermuten, daß dıe Besetzung der dre1 tıgen Gruppeninteressen überwın-
ardına SIMONIS, durch einen Mılıtär- vakanten Bıstümer In eıner aket- den Die gegenwärtigen sozlalen und
pfarrer herangetragen worden. In eıner lösung“ erfolgt. wiıirtschaftliıchen Schwilerigkeıiten und
Pressekonferenz 20 März erklärte besonders das drängende Problem der
ardına S1monı1s, dıe 1SCHNOTeEe verfüg- Arbeıtslosigkeıt lheßen Interessenge-
ten über keıiınerle1 Tatsachenmaterıjal 1Im gensätze und Verteilungsprobleme
16 auf dıe umlaufenden Gerüchte:; in olıdarıtätsappel der zwıschen (Ost und West, Bund, Ländern
einem KRechtsstaat urie nıemand ohne deutschen Bıschöfe und Gemeıinden, zwıschen Beschäftig-

ten und Arbeıtslosen ıIn en chärfeBeweıls schuldıg gesprochen werden.
ber dıe Hıntergründe des Rücktritts Mıiıt einer eigenen Erklärung en dıe hervortreten, da S1E nıcht mehr Jänger
VO Bıschof Bär ırd viel spekulıert: SI deutschen 1SCNOTeEe be1 ıhrer Frühjahrs- C Wırtschaftswachstum und eıne
cher Ist, daß dıe Beziehungen zwıschen vollversammlung (vgl ds Heft, 7al zunehmende Staatsverschuldung kom-
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dartss Den zutiefst In ihrer ur VCI-pensıert oder verdeckt werden könnten. tatsächliıche polıtısche Verfolgung nıcht
Dagegen MUSSsSe sıch dıe Eıinsıcht cstel- erkennen. rundsätzlıch UE eiıne etzten Frauen und iıhren Angehörıgen
len, daß mıt dem Eıniıgungsprozeß dıe Polıtık der Steuerung und Begrenzung MUSSe geholfen werden, daß S1e den
Menschen ZA0 polıtıschen, wiıirtschaftlı- der Z/Zuwanderung dıe ZWal UNUTMN- y  kt der Vergewaltigung in einen Akt
chen, kulturellen und soz1alen Schick- gänglıch, aber ennoch ıne „Belastung der 1e und Annahme verwandeln‘‘.
salsgemeınschaft verschmolzen selen. des (Jewl1ssens‘ SCe1 nıcht ZUTI Abschot- egenüber dieser Bekräftigung des ADb-
In der gegenwärtigen Sıtuatlon, die tung Fremde führen er treibungsverbots auch 1mM Vergewaltı-

sıch der KRat der EK  S für en Einwan-ischöfe, verlange dıe wirtschaftlıch gungsfalle wurde In Pressekommentaren
Vernunft ebenso W1Ie dıe SOzlale (Ge- derungsgesetz und den erleichterten Er- vielTacCc eIiremden geäußert. In der
rechtigkeıt, dem ufbau 1M Osten VOor- werb der deutschen Staatsbürgerschaft ‚«6a Re-ıtalıenıschen Tageszeıtung
Tang einzuräumen. eın Eın immer selektiveres Asylrecht pubblıca" 2062.98) WarTl lesen: „Das

und eıne mehr und mehr restriktıve, aD- Bemühen Kohärenz dıe Kır-
schreckende und kleinliıche uliInahme- che ZZAUEN Intoleranz‘“‘. DiIe französısche
olıtık In den westlichen Ländern krıt1- katholische Tageszeıtung Aa Cro1x“
s]ıerte be1l eiıner VO Vatıkan S1{7 derStellungnahmen VO  S Carıtas (8.3.93) gab In einem Beıtrag ZAU T1eC ]] C e ME d aa . | d a und EKD-Rat ZUT geplanten UN  ® In New ork organısierten Inter- des Papstes edenken „Das VO

Anderung des Asylgrundrechts natıonalen Flüchtlingskonferenz An- Johannes Paul I1 vorgeschlagene Ver-
fang März der Präsıdent des Päpstlıchen halten ist heroısch. Kann INa dıies

An ein1ıgen zentralen Punkten hat der ates „Justitıa eTt Pax  . ardına oger Menschen abverlangen, dıe viel RC
Deutsche Carıtasverband dıe SEZENWA- Etchegaray. lıtten haben‘?“‘ Gerüchten. betroffenen
tıgen Vorbereıtungen Z Anderung des Ordensfrauen SEe1 dıe Abtreıibung gestat-
Asylgrundrechtes 1mM Grundgesetz In e1- tel worden, ral der Vatıkan mıt der Er-
NeT Anfang März veröffentlichten Er- Auseinandersetzung eınen klärung9 INan habe noch nıe
klärung krıtisiert. rundsätzlıc beste- TI Johannes auls I1 den und INn keinem Fall ın äahnlıchen Fällen
he dıe Gefahr, daß polıtısch Verfolgte Erzbıiıschof VO  S SaraJewo ıne Abtreıbung genehmıgt.
und anderweıtıg ISC1D: en und
Freıiheıit edroNnte Menschen nıcht mehr Außerungen des Papstes ın einem TIE
den erforderlıchen Schutz erhılelten. den Erzbischof VO Sarajewo, ın
Problematisc aber SEe1 VOTI em dıe PuljJic, Z Umgang mıt den Opfern S) Der eologe Matthew FOox
dıskutierte Abschiebung In dıe als „„S1- stematıscher Vergewaltigungen ın den wurde AUS seinem en
chere Drıttländer“ deklarıerten u- Bürgerkriegsgebileten 1mM ehemalıgen ausgeschlossen
ropäischen Nachbarländer, da dort Jeg- Jugoslawıen ührten 1ın verschliedenen
IC Grundvoraussetzungen für dıe Ländern erheDlıchen Irrıtationen. In Matthew FOX, amerıkanıscher O-
uiInahme orößerer Flüchtlingskontin- dem TIE (Wortlaut In Osservatore ıscher eologe und Vertreter eiıner

ehlten egen dıe TohNende OmanOo, Zi2RIß) sprach Johannes genannten „Schöpfungs-Spirıtualität“
muß den Dominıiıkanerorden verlassen„Entsolidarisierung zwıschen den Staa- Paul I1 Erzbıischof Puljc SeIN Mitgefühl

ten  .. VOT em Zzu  ien der arme- für dıe Leıden der Menschen INn Bos- DIie Entscheidung der Ordensleıtung
Icn oOsteuropäılschen, SC1 WE U- nıen-Herzegowiına AUuSs Er INg ©e1 wurde unterdessen VO der vatıkanı-
ropäische Lösung der Wanderungsbe- auf dıe besondere Lage der „Mütter, schen UOrdenskongregatıiıon bestätigt.
WESUNS unerläßlıch em warn dıe Ehefrauen und Mädchen“ C1IN, „dıe FOox wiırd, WIE mıtteılte, keıne

MT einen USDTuUuC des Rassenhas-Carıtas, Personen, dıe Künftıg VO Rechtsmuiuttel dıe Entscheidung
Asylverfahren ausgeschlossen heben, SCS oder AUS brutaler egıerde SC- einlegen. Be1l der VO FOxX vertretenen,
würden In dıe IMegalıtät abgedrängt, waltıgt worden Sınd.“ Auf Krıtik st1e ß ın den USA umstrıittenen Theologıe
womıt wıederum dıe Fremdenfeindlıich- dıe Aussage des Papstes, CS MUSSe andelt CS sıch einen 1yp VO
keıt erneut ulitrıe rhalte Der Rat zwıschen dem „verabscheuungswürdl- Spirıtualität, dıe den VO der Umwelt-
der EK  s) hat be]l selıner Sıtzung SCH Akt der Vergewaltigung“ und der und Frauenbewegung, VON Befre1ungs-

Februar mıt einer Erklärung auf Wiırklichkeit des entstandenen theologıe und New-Age-Bewegung
Menschenlebens unterschiıeden WCI-die gegenwärtıge Debatte den orundlegenden „Paradıg-

„Asylkompromiß“ reagılert. uch darın den hne aqusdrücklıich dıe Abtreıibung menwechsel“ ür dıe Theologıe nutzbar
erwähnen., betonte e E „daß das machen möchte In deutscher Überset-en CS, dıe vorgesehene Zurückwe1l-

SUung 1n SOoOgenannte siıchere Drıttstaaten geborene Kınd, we1l für das verab- ZUN® 1eg bısher se1ın Buch ‚Der TO
stehe 1ın pannung ZUT1 grundgesetzlıc scheuungswürdıge eschehen nıcht egen marmt VO der Schöpfung”
verankerten Rechtswegegarantıe, InHe verantwortlich emacht werden kann, (München VOT Der en
Liste verfolgungsfreier Herkunftsländer unschuldıg ist und eshalb In keinem begründet den Ausschluß mıt dem
berge dıe Gefahr, 1m KEınzelfall dıe Fall als Angreıfer betrachtet werden Umstand, daß Fox sıch über Jahre hın-
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WCE den Anordnungen se1ıner Oberen nahme den Ordensausschlu als „Akt theologischen Arbeıt Seine Schriften
wıdersetzt habe., VO Qakland alı- instıtutioneller Gewalt“ se1ine Per- 1988 Gegenstand eInes Verfah-

S  S Er habe ıIn den etzten dre1ı Jahrenfornıen), „Holy Name e- 1EII1S bel der römıschen Glaubenskongre-
c.  gC eiINn Instıtut für „Kultur- und wıederholt versucht, eiıne befriedigende gatıon. Auf Verlangen der auDens-
Schöpfungsspirıtualität“ betreı1ıbt, nach Lösung 1mM Z/usammenhang mıt seıinen kongregatıon Wäal Fox 08S/89 VO  3 der
Chıcago zurückzukehren. Der Provınz- Verpflichtungen gegenüber selner (Ir- Ordensleıtung en so  es „Schwei-
obere betonte, dıe abbnahme densprovınz In Chıicago finden Im gejahr auferlegt worden. Auf die Aus:

Ausschluß AUS dem en sıcht ST denFOox habe keıne theologischen Hınter- übung se1lner Lehrtätigkeıt hat der (Jr-
gründe. FOX bedauerte In e1lner tellung- Versuch eıner „Stigmatıisierung“ se1ıner densausschluß zunächst keınen Eıinfluß

Bücher
schichtlıchen Besonderheıten der e1IN-LEISINGER., offnung als informıierte, eigenverantwortliche Fa-
zeinen Länder erecht wIrd. Das mılıenplanung ÜLC unmıiıttelbaren

Prinzıp Bevölkerungswachstum: EKEın- Buch ist ein eıdenschaftlıches ratiıona- staatlıchen wang scheıint dem Verfas-
blıcke und Ausblicke Bırkhäuser- les ädoyer eıne ressentimentge- SCH; CI überhaupt, allenfalls L1UT als
Verlag, Basel Boston Berlın 1992, ladene Dıskussion des Bevölkerungs- ultıma ratıo erlauDbt, CNn alle
4727 Sr 48,— problems, WIE S1e dıe OÖffentlichkeit be1l Miıttel elıner lebensqualıität-orientierten
‚Während S1e diıesen Satz In normaler unNns noch weıtgehend beherrscht Es wıll Bevölkerungspolıitik ausgeschöpftt sSınd

wächst dıe 1mM Vorfeld der 1994 In Kaıro stattfın-Geschwindigkeıt lesen, (was derzeıt In keinem Entwicklungs-
Weltbevölkerung etiwa ZWanzıg denden Weltbevölkerungskonferenz für and der Fall ist) Als ethische Bewer-

tungsmaßstäbe, denen einzelne Me-Menschen.“ Der Autor dieser oründ- eiıNne grundbedürfnisorientierte, OKOIO-
ıchsten Studıe über dıe Ursachen des 9ISC verträgliche Entwicklungsstrate- thoden der Famılıenplanung esSsSCH

Bevölkerungswachstums SOWIE dıe An- g1e werben, dıe das Bevölkerungspro- SInd, nenn dıe Studıe erınge (Gesund-
forderungen eıne thısch legıtimıer- blem nıcht alleın mıt technıschen Miıt- heıtsgefäihrdung, einfache wendbar-
bare Bevölkerungspolıitik, dıe derzeıt teln, sondern 1mM Z/Zusammenhang eıner keıt, nıedrige Herstellungskosten, kul-
1im deutschen Sprachraum verfügbar ist; innerstaatlıchen SO71al1- und ıldungs- urelle Akzeptanz und dıe prinzıpielle
beschönigt dıe Brısanz der demographı- olıtık SOWIE einer gerechteren ZWI1- Umkehrbarkeıt Irreversıble ethoden

schenstaatlıchen Wiırtschaftsordnung W1e dıe operatıve Sterilısation kommenschen eltlage nıcht ber l wendet
sıch sachkundıg und engaglert lösen wıll Nur das Z1iel einer umfassen- VO diesen Krıiterien her 11UT als etztes
einseıtige Schuldzuweisungen dıe AdA1- den. auf ausreichende Lebensbedingun- Miıttel ın Betracht, (080| dıe regelmäßı-
NCN Länder der südlıchen Hemisphäre, SCH der untersten Sozialschichten und SC Entscheidung für zeıtlıch 1UTr be-
dıe ıIn deren noch ıimmer anhnaltendem verstärkte gesellschaftlıche Partızıpati- grenzt wıirksame Miıttel dıe einzelnen

Paare nachweislıch überfordert DIeBevölkerungswachstum dıe orößte /u- er Bevölkerungsgruppen gerichte-
kunftsgefährdung der Menschheıit ten Entwicklungsförderung kann at- tradıtıonellen, WE dıe UÜbernahme

westlicher Lebensmuster verdrängtenhen Nachdem Leıisiınger anhand eiInNes IC Bevölkerungsprogramme, dıe das
breıten internatıonalen Quellenmaterı1- generatıve Verhalten der einzelnen Formen der Geburtenregelung post-
als und zanNnireıchner instruktiver CNau- teuern versuchen, thısch rechtferti1- partum-Abstinenz, verlängerte 1Ll7Ze1-
bılder dıe derzeıt verfügbaren Daten SCH el kommt der Motivatıon und ten) und dıe VO Lehramt der katholi1-
und Fakten Z Bevölkerungsproblem informıerten E1ıgenverantwortung der schen Kırche empfohlenen Verfahren

Indıyıiduen dıe entscheıdende edeu-zusammengetragen hat, diskutiert ST der Natürlıchen Famılıenplanung sınd
neomalthusıanısche und pronatalıst1- Lung Z  n gezielte staatlıche Anreı1z- auch AUSs demographischer IO pOSItIV

bewerten. Dennoch stellt dıe NFPsche Bevölkerungstheorıen SOWIEe das TOSTAMIN sSınd sozlaler ASym-
Iransformationsmodell der europäl- metrıen, dıe S1€e verstärken können (un keınen realıstiıschen Ausweg dar; ohne
schen Entwicklung; el oeht ıhm ter den Bedingungen absoluter Armut dıe modernen empfängnisverhütenden
auc aufgrun eigener Feldstudien In üben 7. B finanzıelle Anreıze einen C1- ethoden. mıt denen Famıiılıenplanung
der Sahel-Zone) VOI allem darum, alter- heblichen TUC aus) diırekten staatlı- heute auch INn den Entwicklungsländern
natıve theoretische lobalmodelle chen EKıngriffen oder negatıven „Stra- überwıegend betrieben wiırd, äßt sich
zugunsten einer regıonalen Betrach- fen  06 für dıe Überschreitung eiıner zuläs- das Bevölkerungswachstum nıcht wiıirk-

5d beeıinflussen DiIe vorlıiegen-tungsweı1se überwınden, dıe den sıgen Kınderzahl vorzuzıehen. ine
klımatıschen, agrarıschen und sOzlalge- Eınschränkung des Indiıyidualrechts auf de Studıe bietet der innerkirchlichen
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